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Dad sagte, er hätte an diesem Wochenende eigentlich 
geplant, sich um sein Boot zu kümmern, und wenn 
wir den Roadtrip machten, ginge das nicht.

Mom und Dad verstehen sich eigentlich ganz gut, 
aber wegen Dads Boot fangen sie immer wieder an zu 
streiten.

Vor ein paar Jahren hat Mom Dad losgeschickt, um 
Milch zu kaufen. Doch unterwegs entdeckte Dad in 
einem Vorgarten ein Boot, das zu verkaufen war. Und 
plötzlich stand das Boot vor unserer Garage.

Mom war sauer, weil Dad es nicht vorher mit ihr 
abgesprochen hatte, denn ein Boot bedeutet eine 
Riesenmenge Arbeit.
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Aber Dad sagte, er habe schon immer von einem Boot 
geträumt, und dass wir jedes Wochenende gemeinsam 
auf dem Wasser verbringen könnten.

Schließlich durfte Dad das Boot behalten, und 
er wirkte richtig glücklich. Aber es kam, wie es kom­
men musste.

Ein paar Tage später klingelten bei uns einige Leute 
vom Nachbarschaftskomitee.
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Sie sagten, es gebe Regeln in unserem Viertel, die 
es verbieten, ein Boot vor dem Haus zu parken, und 
Dad müsse es nach hinten schaffen.

Den ganzen Sommer stand das Boot hinter unserem 
Haus, weil Dad zu beschäftigt war und keine Zeit hat­
te, es zu nutzen. Dann, im Herbst, erfuhr Dad von 
einem Kollegen, dass er das Boot winterfest 
machen müsse, um es vor der Kälte zu schützen.

Dad fand heraus, dass es mehr kostete, das Boot 
winterfest zu machen, als er dafür bezahlt 
hatte. Daher beschloss er, es drauf ankommen zu 
lassen. Und klar, nur zwei Wochen später, als das 
Thermometer unter null Grad fiel, entdeckten wir 
einen riesigen Riss im Rumpf.
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Als es zu schneien anfing, rollte Dad das Boot unter 
die hintere Veranda, und da stand es den ganzen Win­
ter über. Im Frühjahr lagerte Mom darin allen mögli­
chen Krempel, den sie nicht mehr im Haus haben wollte.

Im nächsten Sommer beschloss Dad, das Boot zu re­
parieren.
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Aber als er es unter der Veranda hervorziehen wollte, 
entdeckte er, dass sich in unserer alten Waschmaschine 
eine Waschbärenfamilie einquartiert hatte.

Dad rief einen Kammerjäger an, der die Waschbären 
beseitigen sollte, aber als er hörte, wie viel das kos­
ten würde, beschloss er, sich selbst darum zu kümmern.

Inzwischen hatte aber Manni erfahren, dass Wasch­
bärenbabys in der Waschmaschine wohnten, und Mom 
musste einschreiten.

Fauchchch KREISCH!


